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DE 600 08 193 T2 2004.09.02
Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein unbemanntes Fahr-
zeug zur Verwendung in einem Stall, wie z. B. einem 
Kuhstall, oder auf einer Wiese nach dem Oberbegriff 
des Anspruches 1.
[0002] Ein solches Fahrzeug ist aus der 
US-A-5,474,085 bekannt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
ein alternatives unbemanntes Fahrzeug zu schaffen.
[0004] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung 
durch die Merkmale des kennzeichnenden Teiles des 
Anspruches 1 gelöst. Mit Hilfe seiner Überwachungs-
vorrichtung kann das unbemannte Fahrzeug Tiere 
identifizieren, die krank sind und/oder ein ungewöhn-
liches Verhalten zeigen. Mit Hilfe der Desinfektions-
vorrichtung zum Desinfizieren kann zumindest ein 
Teil eines Tieres desinfiziert werden. Gemäß einem 
weiteren Merkmal der Erfindung ist die Desinfekti-
onsvorrichtung an einem Teleskopträger angeordnet. 
Dadurch kann an Stellen desinfiziert werden, die 
schwer zu erreichen sind.
[0005] Gemäß einem erfindungsgemäßen Merkmal 
umfaßt das unbemannte Fahrzeug eine Alarmvor-
richtung zum Alarmieren eines Aufsehers, wenn ein 
Tier krank ist oder ein ungewöhnliches Verhalten 
zeigt. Dadurch kann schnell und angemessen rea-
giert werden, wenn mit einem Tier etwas nicht in Ord-
nung ist.
[0006] Gemäß einem weiteren erfindungsgemäßen 
Merkmal umfaßt die Überwachungsvorrichtung ein 
Tieridentifikationssystem, das mit einem Sender und 
einem Empfänger versehen ist. Mit Hilfe des Tieri-
dentifikationssystems wird z. B. festgestellt, ob ein 
Tier länger als gewöhnlich an einem bestimmten Ort 
liegt oder steht. Dies kann ein Anzeichen dafür sein, 
daß das Tier krank ist. Gemäß einem weiteren erfin-
dungsgemäßen Merkmal umfaßt das Tieridentifikati-
onssystem ein Radar sowie auf das Radar reagieren-
de Reflektoren, die an den Tieren angebracht sind. 
Jeder dieser Reflektoren hat einen individuellen 
Kode, so daß bei jedem Tier festgestellt werden 
kann, wie sich das Tier bewegt. Auf diese Weise kann 
auch ein ungewöhnliches Verhalten der Tiere festge-
stellt werden. Gemäß einem weiteren erfindungsge-
mäßen Merkmal umfaßt die Überwachungsvorrich-
tung eine Kamera, die vorzugsweise durch eine Infra-
rot-Kamera gebildet ist. Durch Bildanalyse der von 
der Kamera aufgezeichneten Bilder der Tiere kann z. 
B. festgestellt werden, ob ein Tier Mastitis hat oder 
verletzt ist oder besamt werden muß. Es besteht 
auch die Möglichkeit, den Tieren mit der Kamera zu 
folgen. Um einen noch besseren Überblick über die 
Tiere zu haben, ist die Überwachungsvorrichtung an 
einem Teleskopträger angeordnet. Gemäß einem 
weiteren erfindungsgemäßen Merkmal umfaßt das 
unbemannte Fahrzeug eine Treibvorrichtung zum 
Treiben der Tiere. Mit Hilfe der Treibvorrichtung kön-
nen Tiere von einer Gruppe abgesondert werden, 
beispielsweise um besamt oder von einem Tierarzt 

untersucht zu werden. Bei einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung umfaßt die Treibvorrichtung 
eine Elektroschockvorrichtung.
[0007] Um das unbemannte Fahrzeug noch multi-
funktionaler zu machen, wurde es mit einem Mist-
schieber zum Entfernen von auf einem Boden liegen-
dem Mist ausgestattet. Gemäß einem weiteren erfin-
dungsgemäßen Merkmal ist das unbemannte Fahr-
zeug mit einer Navigationsvorrichtung zum Leiten 
des unbemannten Fahrzeuges durch den Stall oder 
über die Wiese versehen. Die Navigationsvorrichtung 
kann mit der oben beschriebenen Überwachungsvor-
richtung identisch sein.
[0008] Die Erfindung wird im folgenden unter Be-
zugnahme auf die beigefügten Zeichnungen näher 
erläutert. Es zeigen:
[0009] Fig. 1 eine Draufsicht auf einen Stall mit ei-
nem darin angeordneten, unbemannten Fahrzeug, 
wobei das Fahrzeug mit einer erfindungsgemäßen 
Überwachungsvorrichtung versehen ist, und
[0010] Fig. 2 eine Seitenansicht des in Fig. 1 ge-
zeigten, unbemannten Fahrzeuges.
[0011] Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf einen Stall 1, 
der mit einem Melkroboter 2 zum automatischen Mel-
ken von Tieren und einem unbemannten Fahrzeug 3
versehen ist, das eine Überwachungsvorrichtung 4
zum Überwachen der Gesundheit und/oder des Ver-
haltens von Tieren aufweist.
[0012] Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht des unbe-
mannten Fahrzeugs 3 gemäß der Erfindung, das mit 
einem Rahmen 5 mit Rädern 6 versehen ist. Die Rä-
der 6 werden von einer (nicht dargestellten) Antriebs-
einheit angetrieben. An dem Rahmen 5 ist ein dreh-
barer oberer Teil 7 angeordnet, an dem die Überwa-
chungsvorrichtung 4 angebracht ist. Bei der vorlie-
genden Ausführungsform umfaßt die Überwachungs-
vorrichtung 4 ein Radar 8 und eine Kamera 9. Das 
unbemannte Fahrzeug 3 weist ferner eine Sendeein-
heit mit einem Sendeelement 10 auf. Mit Hilfe der 
Sendeeinheit kann der Aufseher alarmiert werden, 
wenn ein Tier krank ist und/oder ein ungewöhnliches 
Verhalten zeigt. An dem drehbaren oberen Teil 7 ist 
ferner eine Desinfektionsvorrichtung 11 zum Desinfi-
zieren zumindest eines Teiles des Stalles und/oder 
zumindest eines Teiles eines Tieres angeordnet. Bei 
der vorliegenden Ausführungsform umfaßt die Desin-
fektionsvorrichtung 11 eine Spritzdüse 12, die an ei-
nem Teleskopträger 13 angebracht ist.
[0013] Am drehbaren oberen Teil 7 ist ferner eine 
Treibvorrichtung 14 zum Treiben von Tieren angeord-
net. Die Treibvorrichtung 14 ist an der Oberseite der 
Kamera 9 angebracht. Die Treibvorrichtung 14 ist mit 
einer Elektroschockvorrichtung verbunden, die einen 
Impuls aussenden kann.
[0014] Bei der vorliegenden Ausführungsform wird 
die Kamera 9 dazu verwendet, das unbemannte 
Fahrzeug durch den Stall und/oder die Wiese zu lei-
ten.
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Patentansprüche

1.  Unbemanntes Fahrzeug zur Verwendung in ei-
nem Stall (1), wie z. B. einem Kuhstall, oder auf einer 
Wiese, wobei das unbemannte Fahrzeug (3) mit ei-
ner Überwachungsvorrichtung (4) zum Überwachen 
der Gesundheit und/oder des Verhaltens von Tieren 
versehen ist, dadurch gekennzeichnet, daß das un-
bemannte Fahrzeug (3) eine Desinfektionsvorrich-
tung (11) zum Desinfizieren zumindest eines Teiles 
eines Tieres umfaßt.

2.  Unbemanntes Fahrzeug nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die Desinfektionsvorrich-
tung (11) an einem Teleskopträger (13) angeordnet 
ist.

3.  Unbemanntes Fahrzeug nach Anspruch 1 oder 
2, dadurch gekennzeichnet, daß die Überwachungs-
vorrichtung (4) ein Tieridentifikationssystem umfaßt.

4.  Unbemanntes Fahrzeug nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daß das Tieridentifikations-
system einen Sender und einen Empfänger umfaßt.

5.  Unbemanntes Fahrzeug nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daß das Tieridentifikations-
system ein Radar (8) sowie auf das Radar reagieren-
de Reflektoren umfaßt.

6.  Unbemanntes Fahrzeug nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Überwachungsvor-
richtung eine Kamera (9) umfaßt.

7.  Unbemanntes Fahrzeug nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, daß die Kamera (9) durch 
eine Infrarot-Kamera gebildet ist.

8.  Unbemanntes Fahrzeug nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß die Überwachungsvorrichtung (4) an einem Tele-
skopträger angeordnet ist.

9.  Unbemanntes Fahrzeug nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß das unbemannte Fahrzeug (3) mit einer Treib-
vorrichtung (14) zum Treiben von Tieren versehen ist.

10.  Unbemanntes Fahrzeug nach Anspruch 9, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Treibvorrichtung 
(14) eine Elektroschockvorrichtung umfaßt.

11.  Unbemanntes Fahrzeug nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß das unbemannte Fahrzeug (3) mit einem Mist-
schieber zum Entfernen von auf einem Boden liegen-
dem Mist versehen ist.

12.  Unbemanntes Fahrzeug nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 

daß das unbemannte Fahrzeug (3) eine Alarmvor-
richtung zum Alarmieren eines Aufsehers umfaßt, 
wenn ein Tier krank ist oder ein ungewöhnliches Ver-
halten zeigt.

13.  Unbemanntes Fahrzeug nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß das unbemannte Fahrzeug (3) mit einer Naviga-
tionsvorrichtung zum Leiten des unbemannten Fahr-
zeuges durch den Stall oder über die Wiese versehen 
ist.

14.  Unbemanntes Fahrzeug nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß das unbemannte Fahrzeug (3) einen drehbaren 
oberen Teil (7) umfaßt, auf dem die Überwachungs-
vorrichtung (4) angeordnet ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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